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von Caſtilien / der Graf von Montiſo den Hertzog
von Eſcalona , und der Marquis von Quintana

den Hertzog von Medina Sidonia zu Zeugen oder

Gevattern gehabt / und haben Se, Durchl. der Printz

von Heſſen ſich hierauff ſambt Ihrer Hofſtatt in

Spaniſchen Habit gekleidet / und den l . Nov. als

Grand von Spanien des erſten Rangs Poſlelſion

genommen / und vor dem Koͤnig ſich bedecket : Se .

Koͤnigl . Majeſt . haben ihm auch ferner den Ritter⸗

Orden desguͤldenen Vlieſſes und den guͤldenen Kam⸗

mer⸗Schluͤſſel ertheilet / ingleichem / welches bey ei⸗

nem Teutſchen Printzen in Spanien etwas unge⸗

meines iſt / zum Vice - Rẽ von Catalonten beſtellet /
dem Grafen Corſana aber/ ſo dieſe Stelle bißher auff
ein interim verſehen ſollen / das General⸗Commil

ſariat uͤber Dero Trouppen in Caſtilien aufgetragen .
Den 6 . Nov . an welchem Se . Koͤn. Maj . in de⸗

ro 37 . Jahr getretten / ward unter andern Freuden⸗
Bezeigungen ein Stier⸗Gefechte gehalten / wobey
ſich vier Cavalliers preſentirten / ihre Tapfferkeit ſe⸗
hen zu laſſen : der eine aber unter ihnen / Oon Juan
de Velaſco war hierbey am ungluͤcklichſten / an wel⸗

chen zwar an eben dem Tage/ da dieſe Luſt vorgehen
ſolte / eine von ſeinen Schweſtern einen ſehr beweg⸗
lichen Brieff geſchrieben / und gebeten / ſich in dieſes
Gefechte nicht einzulaſſen / weil ſie gewiß durch ei⸗

nen Traum verſichert worden / daß es ihn ſein Leben

koſten wuͤrde. Es vermeynte aber dieſer junge Ca⸗
valier / man muͤſte durch Traͤume die Gelegenheit
zur Ehre ſich nicht benehmen laſſen / wagte ſich dem⸗

Cardinals
Carafla ,

Eccleſia -

ſticoxum .

iud andererder Biſchoͤffe am meiſten vergnuͤget. Auch ver⸗

82 Anfang des Jahrs abermal eines ihrer Mi

glieder beraubet / nemlich des Cardinals Eo

tunati Caraffæ , welcher mit dem Eintritt des Jan .
in ſeinem Biſchoffthum zu Averſa im Koͤnigreich
Neapoli an einem Schlagfluß Todes verblichen . Er

war A. 1632 . aus dem beruͤhmten Geſchlechte der

Jaraffen gebohren / aus welchem viele Fuͤrſtliche
Perſonen / der Pabſt Paulus IV. zehen Cardinale /
zehen Ertz⸗Biſchoͤffe von Neapoli / u. ſ. w. entſproſ⸗
ſen : Er hat von Jugend auff Luſt zum geiſtlichen
Leben gehabt / und daher / als ſein Vetter der Printz
von Butero , aus Mangel von Leibes⸗Erben/ zu Zei⸗
ten Pabſts Innocentii XI. ſehr bey ihm anhielt / daß
er das geiſtliche deben verlaſſen / und ſeine Mühme
ehelichen / mithin ihm in ſeinen Lehn⸗Guͤtern lue⸗

cediren ſolte / ſo hat er ſich doch deſſen beſtaͤndig ge⸗

weigert . Sein Bruder war Georgius Caraffa ,

Groß⸗Meiſter von Malta / in welches Anſehen auch

Pabſt Innocentius Xl . ihm die Cardinalat⸗Wuͤrde

ertheilet . Ihm ſuccedirte der Herr Caraccioli ,

welcher den Pabſt in dem gewoͤhnlichen Kxamine

Duan
Collegium der Cardinaͤle ward bald zu

it

ſtarb umb dieſe Zeit der General der bP . Theatini

Cappola . Ingleichem den 10 . Eebr . der Supe⸗
rior der PP . des Oratorii des H. Philippi Nerei ,

Benckwuͤrdige

Durchl . der Prinz von Heſſen den Admirantennach / allerguten Vermahnungen ungeachtet / auff 167 .
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den Kampff⸗Platz / allwo ihm von einem Stier ein

Stoß angebracht ward / daß er in wenig Tagen her⸗
nach ſeinen Geiſt auffgeben muͤſſen/ zu groſſem Mit⸗

leyden des Koͤnigs/ welcher des Verſtorbenen Schul⸗
den zu bezahlen uͤbernommen / und ſeine Verwand⸗
ten ſonſt andere Gnaden⸗Zeichen ſehen laſſen .

In dem Roͤnigreich Portugal war man

bekuͤmmert wegen des ſchlechten Fortgangs des Sal⸗

tzes / weil den halben Sommer durch kein bequemes
Wetter werden wollen /und klagten/ die damit umb⸗

giengen / daß das Saltz mitten im Sommer ſich ſo
anlieſſe / wie ſonſten im Kebruatio : Hierzu kamen

noch weiter die viele Suͤdwinde und ſtarcke Regen
in dem Nach⸗Sommer / daher auch die zu 8. Ubes

gelegene 30 . Hollaͤndiſche und andere fremde Schif⸗
fe ſchlecht mit dadung verſehen werden koͤnnen. Den

Q.
Aug . ſeynd Ihr . Majeſt . die Koͤnigin mit einemſoeburt ei⸗

Printzen entbunden / welcher den 24 . darauff dirchſes Königl

und Emanuel genannt worden / welcher Solennitaͤt
der Adel groſſenTheils in pompoſer Kleidung beyge⸗
wohnet / und iſt ſolche mit vielen Luſtbarkeiten vollen⸗

zogen worden . Den r . Dec . kamen die Staͤnde
des Reichs zuſammen / und erklaͤreten den Koͤnigl .
Erb⸗Printzen zum Nachfolger der Crone / verwillig⸗
ten auch hiernaͤchſt Sr . Majeſt . jaͤhrlich 600οο .

Cruſaden zu geben / umb die Kriegsmacht zu Waſ⸗
ſer und Lande davon zu vergroͤſſern / und die an der

See liegende Plaͤtze in gute Defenſion zu ſetzen.

den Cardinal und Ertz⸗Biſchoff von Lißbon getaufft /

Paͤbſtliche Geſchichte .
Itn Anfange des Martii kam der Graf von Al -

tamira , geweſener Vice· Kẽ in Sardinien / als Koͤ⸗
nigl . Spaniſcher Geſandter / zu Rom an / nachdem
er den 19 . Jan . allſchon zu Civita Mecchia ange⸗

langet / aber von dar nach Gaeta , und ferner nach
Neapoli gegangen war / und ward durch den Car⸗
dinal de Giudice und den Conſtable Colonna in

ſeinen Pallaſt gebracht / reiſete aber den 11 . Mart .

wieder von dar ab nach Loretto , wohin ihn jezt ge⸗
dachte beyde Herren ein Stuͤck Weges auſſer der

Stadt begleitet . Den 12 . Mart . trat der Pabſt in

ſein 8 3. Jahr / und ward unter andern von dem

Cardinal Ottoboni mit einer koſtbaren Brille / ſo
auff ſein Alter gerichtet / beſchencket / welche mit Gol⸗
de eingefaſſet / und auff derſelben die Worte aus demn

25 . Pſalm befindlich waren : Oculi mei ſemper
ad Dominum .

Als auch wegen Abſchickung eines Nuncii zu den

obhandenen Friedens⸗Handlungen bißher gerath⸗
ſchlaget worden / der Pabſt auch deßhalb an Ihr
Kaͤyſerl. Maj . geſchrieben / und naͤchſt EETmahnung

ſzum Frieden angehalten / den Nuncium in dem

Congreſs zu Ryßwick zu adwittiren / aber davor

nicht dazu geneiget befinden moͤchten / ſo iſt der
1

Schluß endlich dahin ausgefallen / daß man keinen
Franeiſcus Marcheti , im 75 . Jahre ſeines Alters /
welcher den Ruhm eines exemplariſchen dehrers und

Eiferers vor die Wolfahrt der Seelen bey maͤnniglich
gehabt/ undward daher von vielen/ ſo ſich aus ſeinem
Erempel und Vermahnungen erbauet / ſehr beklaget.

Lheatri EuropæiXV . Theil .

hinſchicken ſolte/ indem er von den Allürten nicht gerne

wuͤrde geſehen werden / auch einen bloſſen Zuſchauer
daſelbſt abzugeben / der Paͤbſtl. Autoritaͤt nicht an⸗

ſtehen wuͤrde ; Es iſt dannoch die Beobachtung die⸗

ſes Wercks dem Paͤbſtl. Nuncio zu Coͤlln auffgetra⸗
Aa a

Printzen in

Nyßwick zu

gehalten worden / daß die Eng⸗ und Hollaͤnder ſichſ

gen !
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gen worden : Und ward zwar von den Frantzoſen
der Zeit vorgegeben / daß Ih . Kaͤyſerl. Maj . und die

ReichsFuͤrſten ſolches mit angegeben / manhataber
doch nach der Zeit erfahren / daß die Frantzoſen es

ſelbſten getrieben / entweder umb England und Hol⸗
land einen Gefallen zu erweiſen / oder vielmehr nach
dem Exempeldes Pyrenaͤiſchen Friedens / bey wel⸗

chem/ ob wol er bloß zwiſchen Catholiſchen Fuͤrſten
zu errichten war / und der Paſt ſich offtmals zur Me⸗

diation angebotten / Franckreich doch dieſelbe nicht

annehmen wollen .

In Begehung der H. Woche ward Sonntags
den 3 Tr. Mart . zu Monte Cavallo die gewoͤhnliche
Capell gehalten / wobey der Pabſt aber nicht erſchte⸗
nen / ſo ſich auch weder bey der Proceſſion noch
Austheilung der Palmzweige / wol aber Dienſtags
bey der Paſſions⸗Predigt eingefunden : Mittwo⸗

chens Nachmittag gieng er nach dem Vaticano , all⸗

wo er Donnerſtags Morgens bey der Meſſe alliſtir⸗

te / und das Vensrabile mit eigenen Haͤnden in der

Pauliniſchen Capelle herumb trug / dem Volck den
ſolennen Segen ertheilete / den ſo genannten Apo⸗
ſteln mit groſſer Veneration der Fremden / ſo in

nicht geringer Menge zugegen waren / die Fuͤſſe
wuſch / und ihnen bey der Taffel auffwartete ; die

Mahlzeit war ſehr koſtbar zugerichtet / wie nicht we⸗

niger das ſonſten angeſtellte Mittagsmahl / wobeyſich
auch nebſt 19 . Cardinaͤlen der Kaͤyſerl. Geſandte /
der Conneſtable Colonna , und die Gemahlin des

jetzt erwehnten Geſandten eingefunden/ welche/ unge⸗
achtet ſie ſchon etliche Monate her ſchwanger / den⸗

noch bey Sprechung des Segens geweſen / und dem

Fußiwaſchen zugeſehen / hernach ſelbſt hin gegangen /
und den Pilgrims⸗Weibern im Hoſpital / der H.
Dreyfaltigkeit genannt / auffgewartet .

Den 2r . April . trat der Pabſt eine Reiſe nach
Nettuno an / einer kleinen Stadt in der Campa -
gna di Roma , zwiſchen dem Mund der Tiber und

Terracina gelegen ; Er gieng zuvor in die Kirche
S. Johann di Laterano , und hiernach mit den Car⸗

dinaͤlen dpada und Panciatici in die Caroſſe / denen
der Cardinal Albani in einer andern folgete ;
als er zu Torres , einem Flecken / angelangt / ſo ha⸗
ben des GrafenCapizuchi zwey Soͤhne allda vor

Sr . H. zwey Lateiniſche Carmina knyend recitirt /
und hernach mit guͤldenen Buchſtaben geſchrieben
uͤberreicht : Er kam darauff des Abends nach Ca⸗

ſte ! Gandolfo , und hielt den folgenden Tag das

Mittagmahl zu Caroceto , einem Ort der Fuͤrſten
Borsheſe , der aber daſelbſt nur ein kleines Hauß /
in allem von 4 . Zimmern / hatte / aber an demſelben
noch mehr dergleichen Zimmner von Holtz mit etli⸗

chen Galerien und ertichteten Gewoͤlbernauffrichten/

und mit trefflichen Gemaͤhlden und andern ſchoͤnen
koſtbaren Zierathen verſehen laſſen /woran auch un⸗

terſchiedliche Logier fuͤr die Soldaten und Diener

angehaͤngt worden / daß die Fremde / ſo die Gelegen⸗
heit des Hauſes ſonſten geſehen/ ſich nicht darein fin⸗
den koͤnnen : Ein gleiches traff der alte Vater des

Abends zu Nertuno an in dem Palaſt des Fuͤrſten
Pamfilio , der ebenfalls ſeinen Pracht und Großmuͤ⸗
thigkeit ſowol in den Zubereitungen bey der Taffel
als Kunſt⸗Seuer und andern Koſtbarkeiten ſehen laſ⸗
ſen. Den 23 . beſahe S . H. den Palaſt des Mar⸗

Beſchreibung Paͤbſtliche
quis Coſtaguti , an dem Seeſtrande gelegen / und

naͤchſt dem den alten Hafen von Anzo , 2. Italiaͤni⸗
ſche Meilen von Nettuno , in Willens denſelben zu

mehrer Commoditaͤt der Stadt Rom und Verſi,
cherung der Roͤmiſchen Kuͤſten anrichten zu laſſen,

Den 25 . begab er ſich zuruͤcke nach Caroceto , blieb

die Nacht zu Caltel Gandolfo , gieng darauff Frey;
tags nach Albano , und kam denſelben Abend zn
Rom wieder an . Welchem nach nun an dem Ha⸗
fen zu g . nzo gearbeitet / und unter andern 200 . Va -

gabonden zu Rom auffgeſuchet/ und dahin zur Ar⸗
beit geſchicket worden ; Des Pabſts Vorhaben war /
wann dieſer Hafen zu Stande ſeyn wuͤrde/ eine Co -
lonie von Einwohnern aus Nettuno und andern

nahe gelegenen Orten dahin zu ſetzen / viele aber

zweiffelten an dem Saccels dieſes Wercks / und ſag⸗
ten / daß die jenigen / ſo dem Pabſt gerathen/ hierauff

Unkoſten zu wenden / es nur gethan haͤtten/ ihn von
der Vollfuͤhrung des Hafens von Civita Vecchia ab⸗

zuziehen / welcher doch dem Staat viel nuͤßlicher
waͤre : Man ſetzte auch hinzu / daß wann daſelbſt

nicht zugleich eine gute Veſtung angeleget wuͤrde/
dieſer Hafen ein unnuͤtzes Werck / und zu nichts die⸗

nen wuͤrde / als ein Auffenihalt der Fiſcher zu ſeyn/
und koͤnnten dieRaͤuber daſelbſt thun und nehmen
was ſie wolten .

Den 11 . Jun . ließ der Kaͤyſerl. Geſandte ein

Kaͤyſerl. Edict unterm dato Wien den 29 . April .
zu Rom oͤffentlich anſchlagen/ des Inhalts : Daß /
nachdem der Kaͤyſerl. Maj . zukaͤme/ die Rechte des

Reichs nicht nur zu erhalten / ſondern auch die ver⸗

lohrne wieder zu ſuchen / Ihr . Kaͤyſerl. Maj . aber

in Erfahrung gekommen / was maſſen in Italien
von unterſchiedenen Particuliers Kaͤyſerl. Lehne/
Wuͤrden und Privilegien mehrentheils uſurpiret
und beſeſſen wuͤrden/ ohne eintge Lehn gemuthet / dder

den Eyd der Treue abgeſtattet zu haben ; Als befaͤh⸗
len Sie allen Dero Lehnsleuten und Vaſallen / bin⸗

nen drey Monaten von dem Tage der Publication

an / ſich vor der Kaͤyſerl. Cantzeley / oder dem Kaͤh⸗
ſerl . General Kriegs⸗Jommiflario Herrn Grafen
Maximilian Breunern / als dem Sie im verwiche⸗

nen Jahre hierzu beſondere Vollmacht gegeben haͤt
ten / oder vor Dero Geſandten zu Rom / dem Grafen
Martinitz / zu ſtellen / und ihre Belehnung von neuem

zu ſuchen / oder widrigen Falls gewaͤrtig zuſeyn / daß
wider ſie als Ungehorſame und Widerſpenſtige ver⸗

fahren / und die Guͤter ihnen genommen werden

ſolten . Dieſes aber kam dem Paͤbſtl. Hofe gar frem⸗
de vor / weil hierdurch der Souxerainitaͤt desPabſts
in den Kirchen⸗Laͤndern ſchiene zu nahe getretten zu

ſeyn / angeſehen man in dem Kirchen⸗Staat keine

andere dehn⸗Guͤter vermeynte zu erkennen / ſondern
alle dem Paͤbſtl. Stuhl unmittelbur unterworffen zu

ſeyn achtete : Ward alſo den 13. Jun. eine beſonde⸗
re Congregation hieuͤber gehalten / und geſchloſſen/
dafern dergleichen Reichs⸗Lehne in dem Kirchen⸗
Territorio prætendiret wuͤrden/ dasKaͤyſerl. Ediet

durch ein contraires vor unkraͤfftigzu erllaͤren / und
zu verbieten / daß niemand ſich dißfalls zu einer Be⸗
lehnung oder Erkenntnuͤß einiger Ober⸗Herrſchafft
auſſer der Paͤbſtl. verſtehenſolte /bey Straffe des Un⸗

gehorſams / beleidigter Majeſtaͤt / und allen andern/

Hafen zu
Anzo ange,
eichtet.

Kaͤpferl.
Ediet zu
Rom ange⸗
ſchlagen/
die Kaͤpſerl.
Lehen be⸗
treffend.

Wogegen
ſich der
Pabſt ſchet

ſo in den Bullen wider die uſurpatoren der Gůter /
Rechte und urisdiction des Apoftoliſchen Stußle

—enthalten

Die H
ſchafft
alban

vomM0
erkauff
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Die Herr⸗

enthalten waͤren. Welches Edict auch den 17 .

junii durch den Cardinal Altieri als Camerlengo
der Roͤmiſchen Kirche publiciret worden. Der
Pabſt ließ auch nicht allein durch ſeinen Nuncium
hey Ihr . Kaͤyſerl. Majeſtaͤt daruͤber Beſchwerdefuͤh⸗
ren / mit dem Bedeuten / daß/ wann er nicht binnen
einer gewiſſen Zeit Antwortbelaͤme / er ſich des Kaͤy⸗

ſerl. Hoffes enthalten ſolte ; ſondern ſchrieb auch an

die andere Italiaͤniſche Fuͤrſten/ den Hertzog von Sa⸗

voyen / ingleichen den Koͤnig von Franckreich / re⸗

monttrirte ſeine Rechte / und erſuchte ſie mit ihm zu⸗

ſaminen zutreten / und ſelbige zu verthaͤdtgen: ſo

wohl der Hertzog von Savoyen / als der Koͤnig von

Franckreich / verſicherten den Pabſt ihres Beyſtan⸗
des / und bothen ihm allen Falls ihre Trouppen an .

ſchafft
Albani

VolmPabſt

Dromo -
tion

und Fuͤrſtenthum Albani in der Congre
Als auch dieſer Zeit zu Verkauffung der Stadt

gation der

Roͤmiſchen Baronen auff dem Monte Citorio im

PaͤbſtlichenPalaſt geſchritten / und ſelbige dein Prin⸗
tzen Don Livio Odeſchalci vor 444000 . Scudi

zugeſchlagen ward / jedoch mit Vorbehalt des Vor⸗

zug ⸗Rechts der PaͤbſtlichenCammer / dafern dieſel⸗
be eine gleicheSumme zahlen wuͤrde/ dieſes Fuͤrſten⸗

chum aͤber ehedeſſen ein Kaͤyſerlich Lehn geweſen/
auch von dem Printzen Savelli , dem es zugehoͤret
hatte / von Ihr . Kaͤyſerl. Mafeſt . zu Lehn war ge⸗

nommen worden / und daher jetzb annoch von dem

Graffen von Martinez ausdruͤcklich davor ausge⸗

geben ward / und daß es dahero ohne Kaͤyſerlichen
Conſens nicht alieniret werden koͤnte; ſo trat der

Pabſt zu/ ließ das Geld auszahlen / und darauff das

Fuͤrſtenthum und Stadt dem Kirchen⸗Staat ein⸗

verleiben / oder / nach der Roͤmiſchen Redens⸗Art /
incameriren : Schickte auch darauff den Trelo -

rier hin / und ließ es in Beſiß nehmen / mithin den

Magiſtrat daſelbſt nach Rom kommen / und den

Eyd der Treue abſtatten / wowider aber der Graff
Martiniꝛ hoͤchlich proteſti ' ret . Der Printz Savelli
that dergleichen / bevorab da / wann ſonſten jemand

dieſes Fuͤrſtenthum gekauffet haͤtte / er Hoffnung
moͤchte gehabt haben / bey kuͤnfftiger Verbeſſerung
ſeines Zuſtandes deſſen wieder habhafft zu werden ;

bey gegenwaͤrtiger Incameration aber kein Mittel

uͤbrig waͤre/ jemahls wieder dazu zu gekangen . Der

Pabſt hergegen wolte eine eigene Provintz daraus

machen / worin Albano die Haupt⸗Stadtſeyn / und

Freſcati , Caſteel Gandolfo , Kocca , Priora , und

Nettuno dazu geleget werden / diekuͤnfftigePaͤbſte
aber bey ihrer Erwehlung zugleich mit ſchweren ſol⸗
ten / nie zu verſtatten / daß es von dem Kirchen⸗Staat
wieder abgeſondert werde . Welches alles noch in

einer beſondern Coogtegation von neuem beſtaͤtiget/
und ein allgemeiner Schluß gemachet ward / daß in

dem gantzen Kirchen⸗Staat keine andere 8ouverai -

nité , als des Pabſts und der Apoſtoliſchen Cammer
ſolte erkannt werden .

Den 12. Julii war der Pabſt in der Paͤbſtlichen
Capellen / in Anweſenheit faſt des geſamten Heil .
Collegii ; Der Cardinal Cavallerini ſang dafelb⸗
ſten die Meſſe / nach welcher der Cardinal Bouillon ,
und folglich das gantze Collegium dem Pabſte com -

Plimentirten / weil er ins J . Jahr ſeiner Regierung

Senckwuͤrdiger Geſchichte .

getreten . Den 22. : Julii wurden die bißher erledig⸗

—

te Stellen der Cardinaͤle mit einigen neuen Subje⸗

2
&is , in Abſehung auff die Cronen / erſeßet / welche 1697 .
waren : Der Abt Srimani, ein Venetianer / vor eiuigerCar⸗
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ; der Biſchoff von Orleansinale .
und Erſter Almoſenier des Koͤnigs ; Petrus du

Cambourt de Coaslin , Bruder Hertzogs Arman⸗

di von Coaslin , vor Se . Koͤnigl. Maj . in Franck⸗
reich ; der Graff Alphonſo de Aguillar de Cor -

dua , ehedeſſen Vice Ke in Sardinien / vor Se. Koͤ⸗

nigl . Majeſt . in Spanien ; Don Louis de Souſe ,

aus dem Hauſe Atonches , Ertz⸗Biſchoff von Lis .

bon , vor den Koͤnig in Portugal ; und Don Ge⸗

orgio Cornaro , Ertz⸗Biſchoff von Rhodiß und

Paͤbſtlicher Nuncius in Portugal / vor die Ke pu -

bliq von Venetien / der auch zugleich das Biſchoff⸗
thum von Padua erhalten : Welchem / nach dem

Todes⸗Fall des Cardinals Domimico Maria Cor -

u , ſo im Monat Octobr . geſchehen / den 12 . Nov .

der Sechſte beygefuͤgetward / Zalthalar Cenli , Ertz⸗
Biſchoff von Lariſſa und PaͤbſtlicherCammermei⸗

ſter von Rom gebuͤrtig/ und ehedeſſen Vice - Legat
von Avięnon , welchem der Pabſt ſelbſt die Muͤtze
auffgeſetzet /mit den Worten : Wir machen euch zum

Cardinal ; Einige Tage hernach hat er ihm den Hut
und das Ertz⸗Biſthum Fermno uͤbergeben/ ingleichen
zwey durch den Todt des Cardinals Corli erledigte
Abteyen / alles zu groſſer Freude der Roͤmer / die es

ihnen zu einer ſonderbaren Ehre angezogen / daß er

ihn gantz allein erwehlet / welches ſonſten niemand /
als den Paͤbſtlichen Verwandten oder den Printzen
eines Souverainen Hauſes zu geſchehen pfleget . Das
Ertz⸗Biſthum Lariſſa hergegen ward den Herrn
Aquaviva , und das von Khodis dem Hrn . Liazza
auffgetragen . Den 20 . Julii nahm der Cardinal
de Fourbin von dem Pabft Abſchied / wartete aber

doch noch der Promotion der Cardinaͤle ab / und

gieng darauff den 25 . von Rom weg / hinterlaſſende
den Cardinal de Bouillon , welcher nunmehr die

Affaires von Franckreich allein fuͤhren muſte .
Die Polniſche zwiefache Koͤnigs⸗Wahl verurſach⸗Des Paͤbltl.

te bey dem Paͤbſtlichen Hoffe einige Bekuͤmmerniß / S

indem beyde Theile ſich zu denn Pabſt wendeten / und w

offs
Conduite

egen Po⸗
man keinen gern mißvergnuͤgen wolte / wovon aber len .

in den Geſchichten des naͤheſten Jahres bequemere
Gelegenheit zu melden ſeyn wird / weil in dieſem
Jahr kein voͤlliger Entſchluß hierin genommen / ſon⸗
dern ſolcher erſt in folgendem abgefaſt worden . So
viel iſt doch hier zugedencken / daß / nachdem der Car⸗
dinal Barbarini , als Protector des Koͤnigreichs
Polen / nach vollbrachten Geſchaͤfften im Conliſto⸗

rio , dem Pabſt ein Schreiben von dem Koͤnig Au -

guſto uͤberreichet / darin er ſeinen Zutritt zu der Ca⸗

tholiſchen Kirche und Erwehlung zu der Polniſchen
Crone vermeldet / der Pabſt ſolches oͤffentlich abzu⸗
leſen befohlen / und mit groſſen Freuden angenom⸗

men / anbey den Baron de Gay , welcher mit ſol⸗
chem Schreiben uͤberſchickt worden / zur Audlientz
gelaſſen / und ihn ſehr freundlich empfangen : Mit
der Antwort aber ward vor rathſam erachtet / noch

zur Zeit einzuhalten / immittelſt wurde dem Nun⸗

tio Davia befohlen/ daß er wegen noch ſchwebenden
Contradictionen der ContiſchenParthey keinen an⸗

hangen ſolte / biß man in ſelbiger Sache das Ende

abſehen wuͤrde. Der Biſchoff von Raab hatte bey
ſolcher Gelegenheit auch an den Pabſt und verſchie⸗
dene Staats⸗Miniſtres geſchrieben / welche Schrei ,

„TheatriEuropæi XV . Theil Aaa 2 ben
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Theatrum
der Opere
abgeriſſen .

Nachricht

wegen des
Friedens
kommt nach
Rom -

ben man durchgehends in groſſe Contiderarion

gezogen .
Den 20 . Auguſti verſtarb Donna Eleonora

Guſman , des Conneſtabels Colonna Gemahlin /
Schweſter des Vice Rẽ von Neapoli , Hertzogs von

Medina Celi , im 24 . Jahr ihres Alters / nach dem

ſie kaum ein halbes Jahr zuvor im Monat Februario
dieſes Jahres ihre Mutter / die Hertzogin von Me⸗

dina Celi , verlohren . Der Coͤrper ward 2 . Tage
in den Saal des Palaſts geſetzt/ und zwey Tage her⸗
nach um 4 . Uhr in der Nacht / in dem Calteel Pal⸗

liano einem Stamm⸗Guthe des Hauſes Colonna

beygeſezet . Der Conneltabel aber vergaß dieſe
Trauer gar bald / und vermaͤhlte ſich den 25 . Nov .

wieder mit der Printzeſſin Donna Olympia Pamfi -

lia ; Die Function ward von dem Herren Molara

in der Capellen des Palaſts der Braut gehalten ;
nachgehends begaben ſie ſich nacher Marino , woſelb⸗
ſten die Hochzeit⸗Feyer begangen worden .

Den 8. Sepr . hatte Printz Friedrich von Heſſen⸗
Darmſtadt zu Rom den Geiſtlichen Habit angenom⸗
nen / nachdem er kurtz zuvor daſelbſt zur Catholiſchen
Religion getreten . Um ſelbige Zeit ließ auch der

Pabſt das groſſe Theatrum von Tardinona , wo⸗

ſelbſt die oͤffentliche Ope ren geſpielet worden / abbre⸗
chen / ungeachtet ſich viele Cardinaͤle bemuͤhet/ ihn
hiervon abzubringen ; Der Graff Aliberri , ſo dieſes
Theatrum mit groſſen Unkoſten bauen laſſen / hatte

auch allen Fleiß angewendet andere Ordre zu erhal⸗
ten / nachdemmahl er ſolchen Bau mit Conſens des

Pabſts auff guten Glauben vorgenommen ; Es
ward jedoch ihm einige Satisfaction mit baarem
Geld und ſonſt gegeben / und das Publicum zu be⸗

friedigen erlaubt / daß das kleinere des Herrn Pom .

peo Copraniea , weil es in ſeinem Hauſe war / moͤch⸗
te ſtehen bleiben / wiewohl mit der Condition , daß
bey Spielung ſolcher Operen kein Geld von jemanden
ſolte genommen werden .

Den 12. Nov . kain ein Extraordinairer Coltrier
aus Franckreich an den Cardinal Bouillon an / de

auch ſofort ſich zu dem Pabſt begab / um die Nach⸗
richt zu ertheilen / daß der Friede zwiſchen dem Kaͤy⸗
ſer / dem Reiche / und dem Koͤnige von Franckreich

gleichfalls hinterbringen / welcher darauff den 15 ,
Nov . ſich mit einer groſſen Suite nach der Kirchen
dell ' Anima begeben/ und der Meſſe/ welche zu Eh⸗
ren dem Heil . Leopoldo geſungen / und deſſen Feſt
gefeyert ward / beygewohnet/ zu Abends aber ſeinen
Palaſt mit vielen Lichtern illuminiren laſſen .

Das Ende dieſes Jahres war mit einem gleich /a

von Genna buͤrtig/ und Biſchoff von Porto und
Camerino , im 85 . Jahr ſeines Alters / und 39 ,
ſeines Cardinalats / wozu er vom Pabſt Alexandto
MII . Anno 1658 . erhoben worden . Er hat den

Ruhm eines auffrichtigen / eingezogenen und gantz
nicht Ehr⸗geitzigen Herrn / gehabt / der auch daher/
als etliche ſeiner guten Freunde unter den Cardinaͤ
len in den Conclavi Pabſts Innocentii XII . vor⸗

hatten / ihn zur Paͤbſtlichen Wuͤrde zu befoͤrdern/ er

ſehr gebethen/ daßman ihm doch ſeine Gemuͤths/ Ru⸗

he nicht mißgoͤnnen/ ſondern ihn viel lieber aus der
Zahl der Cardinaͤle ſetzen moͤchte.

worunter zwey vornehme Verwandten des Czaars /

ſo bald nun der Pabſt hiervon Nachricht erhalten /
hat er dem Gaſtwirthe / wobey ſie logireten / ernfllich
anbefohlen / ihnen auffs allerhoͤfflichſte zu begegnen/
und alle dasjenige / was ſie vergnuͤgen moͤchte/ her⸗
bey zu ſchaffen / welches vom Hoffe aus ſolte bezahlet
werden / er ſchickte ihnen auch eine praͤchtige Kut⸗

ſche nebſt einem Hoff⸗Fourier / welcher ihnen alles

merckwuͤrdige in Rom zeigen ſolte. Nachdem ſie
nun alles beſichtiget / verlangten ſie den Pabſt ſelbſten
zu ſehen / welches ihnen auch den 29 . Dec . erlaubt

worden ; als ſie nun in das Zimer getreten / haben ſie
ſich tieff zur Erden gebuͤcket / hernach die Arme kreuß⸗

weiß uͤber einander gelegt / und ihre Ehrerbiethung
mit allerhand Geberden zu verſtehen gegeben/ der⸗
gleichen auch bey dem Abſchied geſchehen . Dieſem
nach ſchickte ihnen der Pabſt allerhand Erfriſchun⸗
gen/ dergleichen that auch der Herr Fabroni , Secre⸗

05 worden ; Dieſe Nachricht ließ er dem

Kaͤyſerl. Geſandten hernach durch einen Edelmann .

—SObemeldet worden / was maſſen Se . Köͤnigl.
Hoheit mit der Cron Franckreich Friede ge⸗

macht / Dero aͤlteſte Printzeſſin an den Hertzog von

Vurgundien vermaͤhlet / und dieſelbe darauff nach
Franckreich geſchickt / endlich auch den 2 r . Dec .

wegen geſchloſſenen Friedens ein lolennes Freuden⸗
Feſt gehalten ; Diefem nach hat der Hertzog ſein
erſtes Geſchaͤffte ſeyn laſſen / ſeine Provincien und

Landſchafften zu beſichtigen / und uͤberall noͤthigeAn⸗

ſtalt zu machen / damit ſelbigen wieder auffgeholffen /
und ſamt dem gantzen Staat in einen beſſern Stand

geſetzt werden moͤchten . Die erſte Reyſe war nach

Savoyiſche / Venetianiſche und anderer Itallaͤniſchen
Fuͤrſten Geſchichte .

S iſt in den Geſchichten des vorigen Jahresſ nicht konte palſiret werden / ſo ward ſolche in etwas Drentun,

tarius de propaganda fide ; wornach ſie endlich
wieder nach Venedig gereyſet .

verſchoben / Se . Koͤnigl. Hoh . aber beſchenckten in⸗svo
zwiſchen unterſchiedene Herren mit dem Ritter⸗Or /en
den von Annonciata , und waren dieſelbe/ Hr. Ama⸗
deus , aͤlteſter Sohn des Printzen von Carignan ,
Emanuel Philiberts ; der Marquis von 8. Tho -

mas , erſter Eſtaats⸗Secretarius ,nebſteiner jaͤhrlichen
Penſion von 2000 . Scudi , und der Survivance

von allen deſſen Aemtern vor ſeinen Sohn / den Mar⸗
quis de Butigliere3 der Marquis von 8. Georęio ,
welcher zugleich die Ober⸗Hoffmeiſterſchafft von Sr .

Koͤnigl. Hoh. bekommen ; Der Marquis Lana,
mit Beyfuͤgung des Gouvernemens von Turin /

der Provintz Niuza , weil aber das Gebuͤrge von und einem jaͤhrlichen Tractemnent ; der Marquis
Leuda wegen der Jahres⸗Zeit ohne groffe Gefahr lie Palavicino , welcher auch Ober⸗Stallmeiſter

worden .

Es waren auch ſieben Moſcowittſche Herren / geache

22＋＋＋＋＋＋

169),

blebendis
maͤſſigen Todes⸗Fall vergeſellet / wie der Anfang: Eamdats
Denn es verſtarb der Cardinal Jacobus Franzoni , Franzoni.

des Fuͤrſten Gallicin Sohn / und des General Sze . mn men
remet Bruder / von Venedig in Rom angekom⸗Rom und

men / die Stadt und PaͤbſtlichenHoff zu beſichtigen ; ohn

Sa⸗
henmachtl
Ritter .

A
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